
Gotthold Ephraim Lessing 

(* 22. Januar 1729 Kamenz/Oberlausitz,  † 15. Februar 1781 Braunschweig) 

 

Lessing war ein bedeutender Dichter im Zeitalter der Aufklärung. In seinen Wer-
ken fühlte er sich dem Toleranzgedanken verpflichtet („Nathan der Weise“). In 
seinen Dramen prangerte er die gesellschaftlichen Zustände an und geißelte die 
herrschende Klasse. Einen wesentlichen Einfluss hatte er auch auf die Entwick-
lung des Theaters – weg von der Burleske zur Vermittlung anspruchsvoller Lite-
ratur in der Öffentlichkeit mit entsprechender Sozialkritik. Seine Dramen sind 
von solch hoher Aussage und besitzen nach wie vor ihren hohen Gegenwarts-
bezug, so dass sie seit ihrer Entstehung ununterbrochen gespielt werden. 

 

Der Sohn einer Pfarrerfamilie besuchte die Stadtschule in 
Kamenz und wurde als begabter Schüler von 1741 bis 1746 
an der Afra-Fürstenschule in Meißen weiter ausgebildet. In 
Leipzig studierte er anschließend Theologie und Medizin, 
wobei er sich immer wieder der Poesie und dem Theater 
zuwandte. Hier begegnete er der Schauspieltruppe der 
Caroline Neuber, für die er einige Theaterstücke aus dem 
Französischen übersetzte und die sein erstes Theaterstück 
„Der junge Gelehrte“ aufführte. Nach seinem Studium ging 
er als freier Schriftsteller nach Berlin, beendete sein Stu-
dium in Wittenberg und promovierte 1752 zum Magister. In 
dauerhafter Geldnot nahm er 1760 in Breslau eine Stelle als 
Sekretär bei General Tauentzien an, 1767 wurde er Drama-
turg und Berater am Hamburger Nationaltheater und ging 
nach dessen Schließung 1770 als herzoglicher Bibliothekar nach Wolfenbüttel. Nach 
dem frühen Tod seiner Frau verschlechterte sich sein Gesundheitszustand. Er verstarb 
in seiner Wohnung in Braunschweig, sich bis zum letzten Atemzug über die aktuelle 
Kirchenpolitik ereifernd. Auf Grund seiner humanistischen Haltung, über alle Konfes-
sionen hinweg, und das Vertreten eines klaren Standpunktes, hatte er viele Feinde. 
Sämtliche Nachrufe und Lobgedichte wurden verboten. Sein Grab erhielt erst 1793, 
von seinem einstigen Verleger, einen Grabstein gegen das Vergessen. 
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